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Neue Bilder im Bürgersaal von Haus Biele: Gestern Vormittag wurde die Ausstellung von Ulrike Kelmereit eröffnet. Ihre 17 Arbeiten sind
hier bis zum 26. September zu sehen. Bürgermeister Matthias Lürbke (links) freut sich, dass die weißen Wände im Ratssaal wieder mit
künstlerischem Leben erfüllt werden. Neben ihm Ulrike Kelmereit, Wolfgang Klemereit und Heike Ullmann. �  Foto: M. Dülberg

Turnen für Eltern
und Kinder

LIPPETAL � Das Eltern-Kind-
Turnen für Kinder ab andert-
halb Jahren beim 1. SC Lippe-
tal findet wieder am Donners-
tag, 30. August, von 15.35 bis
17.15 Uhr in der Turnhalle im
Schulzentrum statt. Infos bei
Britta Brune, Telefon 02923/
652529.

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-134
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
lippetal@soester-anzeiger.de

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 Uhr bis 12.30 Uhr sowie nach Ver-
einbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 7 Uhr bis 12.30 Uhr so-
wie nach Vereinbarung.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
freitags von 14 bis 15 Uhr, Reha und
Sport Dirksen; Info-Telefon: 02921/
344790.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
Freitag: (28˚): 16 bis 17 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 17 bis 18 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Samstag: (28º) 13 bis 15 Uhr Famili-
enbad.
Sonntag: (28º) 10 bis 11 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 11 bis 12 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Dance-Kids
starten wieder

LIPPETAL � Das Training geht
wieder los: Die Dance-Kids
treffen sich am Samstag, 1.
September, wie gewohnt um
11 Uhr in der Sporthalle, um
in die neue Karnevalssaison
zu starten.

„Alles, was mir gefällt“
Ulrike Kelmereit stellt 17 Bilder im Haus Biele aus

LIPPETAL � „Ein Hobby muss
man haben“, diese vermeintli-
che Lebensweisheit vermittelte
Wolfgang Kelmereit seiner Ehe-
frau, als die Herzfelder Postbo-
tin vor acht Jahren in Ruhestand
ging. Um Kelmereit hatte auch
schon weiter gedacht und Farbe,
Pinsel und Leinwand als Ge-
schenk mitgebracht. So begann
die Malerei der Freizeit-Künstle-
rin Ulrike Kelmereit, die seit ges-
tern 17 ihrer Bilder im Bürger-
saal von Haus Biele ausstellt.

„Die Idee meines Mannes war
genau richtig“, – das stellt Ul-
rike Kelmereit heute fest, da
sie inzwischen rund einhun-
dert Bilder in Arbeitszeiten
bis zu acht Stunden angefer-
tigt hat. „Ich male alles, was
mir gefällt“, so Kelmereit bei
der Ausstellungs-Eröffnung.
Die Motive stammen aus der
Natur, Gartenblumen stehen
hoch im Kurs und auch Land-
schaften oder Stadtmotive be-

finden sich im Repertoire.
„Wenn ich male, dann kann
ich die Welt um mich verges-
sen“, so die Künstlerin, die
sich einfach hinsetzt zum
malen und dabei „abschal-
tet“.

Autodidaktisch
zur Kunst

Ulrike Kelmereit hat sich
rein autodidaktisch an die
Malerei heran gewagt. Zu Be-
ginn nahm sie sich andere
Bilder zum Vorbild, die zu-
nächst rein nach Gefühlt
nachgeahmt wurden, um
Technik und Bildgestaltung
zu erkundschaften. Später
suchte sich Kelmereit eigene
Motive im Blumengarten
oder auf ihren Wegen, um
das, was sie malenswert fand,
auf Leinwand zu bannen. Nur
an Portraits, da wagt sie sich
noch nicht so recht heran,
denn sie weiß nicht, – und

das sagt sie mit einem Zwin-
kern – ob sich der Portraitier-
te dann noch wieder erken-
nen möchte.

Technisch gesehen wird bei
Kelmereits Bildern zumeist
Aquarell-Technik angewen-
det. Begonnen hatte sie vor-
wiegend mit Acryl. Aber auch
Kreidetechnik oder „Moor-
bad“, bei dem ein Bild mit
verschiedenen Lehmtönen
aus „Schlamm“ entsteht, ge-
hört zum Repertoire der
Herzfelderin. Regelmäßig
malt sie auch märchenhafte
Motive, die von Eltern oder
Großeltern gern zur Geburt
von Babys bestellt und ver-
schenkt werden.

Ulrike Kelmereit wurde
1949 in Hovestadt geboren
und wuchs in Soest am Hid-
dingser Weg auf. Nach dem
Abschluss der Marienschule
führte sie der Weg zur Lehre
als Verkäuferin und später
nach Herzfeld, wo sie lange

Jahre als Zustellerin im Post-
amt an der Lippstädter Straße
arbeitete.

Dritte Künstlerin
im Haus Biele

Bürgermeister Matthias
Lürbke freut sich, dass die
weißen Wände im Bürgersaal
von Haus Biele jetzt wieder
mit neuen künstlerischen
Motiven geschmückt werden.
Kelmereit ist bereits die drit-
te Künstlerin, die hier aus-
stellt. Die Bilder bleiben jetzt
bis zum 26. September im
Haus Biele hängen. Zu den
Öffnungszeiten des Bürger-
büros kann der Schlüssel zur
Ausstellung abgeholt wer-
den.� dümi

Weitere Informationen und Kon-
takt zur Künstlerin bei Heike Ull-
mann von der Gemeindeverwal-
tung unter Telefon: 02923/
980228.

Präsentieren die „gute alte Zeit“ mit Fotos und Dokumenten (von links): Markus Goldstein, Werner
Wollny, Gerhard Steinhoff, Konrad Stengel. � Foto: Haack

„Geschichts-Schaufenster“ in Lippborg
Verein Brücke präsentiert Fotos aus der „guten alten Zeit“

LIPPBORG � Seit 2006 sam-
melt der Verein für Geschich-
te und Heimat Lippetal unter
dem Namen „Brücke e.V.“ Ar-
chivmaterial aller Art und be-
treibt in einem Arbeitskreis
Familienforschung. Nach
dem Tod von Wolfgang Stein
(Lippborg) steht das von ihm
geführte Privatarchiv mit un-
zähligen Bildern, Fotos und
Unterlagen dem Verein als
Leihgabe zur Verfügung. Jetzt
hatten Gerhard Steinhoff,
Werner Wollny und Konrad
Stengel die glänzende und si-
cherlich in anderen Ortstei-
len auch nachahmenswerte
Idee, in nicht festgelegten Ab-
ständen themenorientiert
Teile dieser Fotodokumente
mit entsprechenden Erläute-
rungen den Bürgern zu prä-
sentieren. Bei Markus Gold-
stein (Provinzial-Büro Lipp-
borg) liefen sie mit ihrem An-
sinnen offene Türen ein. Er
stellte spontan ein Schau-
fenster zur Verfügung. So be-
steht schon beim Kirmes-
bummel die Möglichkeit, ei-

nen Blick auf Fotos alter Zei-
ten zu werfen und Erinnerun-
gen wach werden zu lassen.
Demnächst sind weitere Fol-

gen, zum Beispiel mit den
Themen Gasthöfe, Handwer-
ker, Hausansichten, Haus As-
sen, Familien und viele mehr

geplant. Es lohnt sich also bei
jedem Besuch in Lippborg
einmal hier vorbei zu schau-
en. � kh

Bücherei macht
Kirmes-Pause

LIPPBORG � Am Kirmessonn-
tag, 26. August, bleibt die Bü-
cherei in Lippborg geschlos-
sen. Ab Mittwoch, 29. August,
sind die Öffnungszeiten wie
gewohnt mittwochs 15 bis 17
Uhr, sonntags von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr.

„Tag der Senioren“ in der Ida-Festwoche
HERZFELD � Am Mittwoch, 12.
September, ist der diesjähri-
ge „Tag der Senioren“ im
Rahmen der Ida-Woche 2012.
Um 14.30 Uhr ist Beginn im
Bürgerhaus an der Beckumer
Straße. Nach der Begrüßung

und dem gemeinsamen Kaf-
feetrinken wird der katholi-
sche Krankenhauspfarrer
Thomas Thiesbrummel aus
Lippstadt einen Vortrag zum
diesjährigen Leitwort „Sagt
den Verzagten: Habt Mut,

fürchtet euch nicht!“ halten.
Ab 16.30 Uhr ist in der Basili-
ka Beichtgelegenheit und um
17 Uhr Hochamt und Ida-Se-
gen. Zelebrant und Prediger
im Festhochamt ist ebenfalls
Pfarrer Thomas Thiesbrum-

mel. Auch alle Herzfelder Se-
nioren müssen sich zu die-
sem Nachmittag anmelden,
und zwar bei Margret Pom-
berg (Telefon 1005) oder Mar-
gret Butterschlot (Telefon
8442).

Der „weibliche Gerhard Polt“:
Mia Pittroff.

Stars geben sich die
Klinke in die Hand

Neue Spielzeit bei „Beckumer Spitzen“
BECKUM � Die „Beckumer
Spitzen“ starten in die neue
Spielzeit. Das Programm der
beliebten Kabarett-Reihe im
Stadttheater beginnt im Sep-
tember. Auch in dieser Saison
geben sich die Stars der Kaba-
rett- und Comedy-Szene mit
ihren aktuellsten Program-
men im Stadttheater die Klin-
ke in die Hand.

Den Auftakt am 22. Septem-
ber macht mit Max Uthoff ein
herausragender Vertreter des
neuen politischen Kabaretts.
Für kompetente Komik sorgt
das außergewöhnliche Duo
„Helge und das Udo“ am 25.
Oktober mit ihrem Pro-
gramm Sonst macht´s ja kei-
ner“, ehe am 17. November
Tina Teubner in Begleitung
von Ben Süverkrüp „Aus dem
Tagebuch meines Mannes“
musikkabarettistisch berich-
tet.

Weitere Höhepunkte sind
die Gastspiele von Anka Zink
und Kay Ray. In 2013 geben
sich die kabarettistischen
Senkrechtstarter und Newco-
mer im Stadttheater die Ehre.
Mit von der Partie sind der
lustige Holländer Philip Si-
mon, der weibliche Gerhard
Polt Mia Pittroff und die aus
der ZDF-Heute-Show bekann-
te Christine Prayon. Für die
Freundinnen und Freunde
guter Musik und komischer
Dialoge ist das Kabarettkon-
zert von [´pro:c-dur] genau
das richtige. Zum Abschluss
der Reihe im Frühjahr 2013
kümmert sich Steuerfahnder
Chin Meyer um die größten
finanziellen Sorgen des Publi-
kums und widmet sich ge-
nussvoll der Finanzkrise. Mit
dem „Spitzen-Platz“, dem
Spielzeit-Abonnement für Ka-
barett-Fans, erlebt man alle
zehn Veranstaltungen auf ei-
nem reservierten Platz zum

ermäßigten Vorverkaufs-
preis. Es gibt noch wenige
Spielzeit-Abos, die es nun
schnell zu sichern gilt. Der
Einzelkartenvorverkauf be-
ginnt am Montag, 27. August,
in den Bürgerbüros der Stadt
Beckum im Rathaus, West-
straße 46, und im Rathaus
Neubeckum, Hauptstraße 52.
Telefonische Kartenreservie-
rungen werden unter Telefon
02521/29-222 entgegen ge-
nommen. Die „Beckumer
Spitzen“ präsentiert Stadt-
marketing Beckum mit
freundlicher Unterstützung
der Energieversorgung Beck-
um und gefördert vom Minis-
terium für Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des
Landes Nordrhein-Westfalen
und dem Kultursekretariat
NRW Gütersloh. Das Pro-
grammheft der „Beckumer
Spitzen“ mit allen Informa-
tionen ist im Bürgerbüro und
in anderen öffentlichen Ein-
richtungen erhältlich.

Infos im Internet unter
www.beckum.de.

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

„Die Letzte macht
das Licht aus“

LIPPETAL � Die bekannte Kir-
chenkabarettistin Ulrike Böh-
mer gastiert am Freitag, 14.
September, um 20 Uhr in Wi-
ckede im Roncalli-Haus. Mit
ihrem aktuellen Programm
„Die Letzte macht das Licht
aus“ wird sie tiefe Einblicke
in die heutige katholische Le-
benswelt in unserem Land ge-
ben. Das Programm dauert
etwa zwei Stunden. Interes-
sierte Lippetaler/innen mel-
den sich bei Petra Tolksdorf
zwecks Fahrgemeinschaften
und Kartenvorbestellung bis
zum 25. August (Telefon
02923-8641) Eintritt: 10 Euro.

Yvonne Krekeler vom zuständi-
gen Planungsbüro Tischmann
Schrooten erläuterte die Planun-
gen.

Planer nehmen
Sorgen ernst

Bürger informierten sich über „Beckkamp“
LIPPBORG � „Wie wird das
mit dem Hochwasser?“ – Die-
se zentrale Frage bewegt und
besorgt die umgebenden An-
lieger des geplanten „Bauge-
bietes Beckkamp“ nördlich
des Ilmerweges in Lippborg.
Die Poahlbürger befürchten,
dass ein Jahrhundert- oder
gar Jahrtausend-Hochwasser
schlimme Folgen haben
könnte, wenn am Beckkamp
weiteres Land versiegelt, drai-
niert und kanalisiert wird.

Die Planer vom Planungsbü-
ro Tischmann/Schrooten aus
Rheda-Wiedenbrück hinge-
gen erläuterten jetzt noch-
mals bei der Bürger-Informa-
tion bei Bockey, dass sich die
Hochwasser-Lage im betroffe-
nen Gebiet eher bessern wer-
de.

Bürgermeister Matthias

Lürbke sagte dazu im Ge-
spräch mit dem Anzeiger,
dass die Sorgen der Bürger
von der Bauverwaltung und
den Planern ernst genommen
würden. Das Verfahren befin-
det sich aber noch in einer
frühen Phase und die Bürger
können spätestens bei der Of-
fenlegung des Bebauungspla-
nes nochmals ihre konkreten
Einwände vorbringen.

Um weitere Nachfrage nach
Baugrundstücken zu befriedi-
gen, will die Gemeinde Lippe-
tal bekanntlich in Lippborg
in einigen Monaten östlich
des Roggenkamp, im neuen
Plangebiet „Beckkamp“ 26
neue Baugrundstücke von
550 bis 850 Quadratmetern
Größe erschließen. Einige da-
von können mit Doppelhäu-
sern, einige am Ilmerweg
auch mit Mehrfamilienhäu-
sern bebaut werden. Dafür
wird zurzeit der entsprechen-
de Bebauungsplan aufge-
stellt. Laut Bürgermeister
Matthias Lürbke gibt es schon
erste Interessenten, die hier
Grundstücke erwerben
möchten.

Lürbke machte schon bei
der Beratung des Themas im
Bauausschuss deutlich, wel-
che Probleme das Dorf Lipp-
borg hat, sich baulich weiter
zu entwickeln, weil es im Sü-
den durch die Lippe begrenzt
wird und im Norden durch
die Hochwasserschutzzonen
und die Naturschutzgebiete.
Es werde unterdessen auch
noch der Hochwasser-Akti-
onsplan Quabbe erarbeitet.
Sehr strenge Prüfungen seien
erfolgt, um den neuen Bebau-
ungsplan wasserdicht zu be-
kommen. � dümi

Radfahrer fährt
vor Absperrung

LIPPBORG � Ein Radfahrer ver-
letzte sich gestern gegen 18
Uhr, als er auf der „Alten
Beckumer Straße“ vor ein Ab-
sperrungsschild für die Lipp-
borger Kirmes fuhr.

Wie die Polizei berichtete
erlitt der Radfahrer bei dem
Unfall Verletzungen im Kopf-
und Halsbereich und wurde
deshalb anschließend in ein
Krankenhaus nach Hamm ge-
bracht. � kie

24.08.2012 Soester Anzeiger




